
NlnschrichtkK.

Organisation des Unterrichts.
Gymnasium.

I. Oberprima. Ordinarius: Haentjes.
Religionslehre! 1) Katholische: Allgemeine Sittenlehre; Wiederholungenaus der Glaubenslehre,sowie aus

der Geschichte der christlichen Offenbarung. 2 St. Peltzer. — 2) Evangelische: Galaterbries nach dem Grundtext. Be¬
sprechungen aus der Glaubenslehre in Anschluß an die oonkessio ^uAusWua. Wiederholungder früheren Pensa und des
Memorierstoffes.2 St. Hermann. — Deutsch: Gelesen und erklärt: Göthe's Torquato Tasso, Schiller's Wallenstein,
Lessing's Laokoon. Rückblickeauf die Literaturgeschichte.Alle 4 Wochen ein Aufsatz. Besprechung der Aufsätze. 3 St.
Eckertz. — Latein: lae. ^.nn. I. IV—VI. (Zerm-mis,.Unter Kontrole des Lehrers Iiiv. l. V. 4 St. Haentjes- —
Kor. esrin. 3. 4. Lpisk. I. I, 1, 2, 3, 4, 6, 7, 8, 9, 14., I. II, 1. 2 St. Jäger. Grammatik: Wöchentlich ein Pensum,
monatlich ein Aussatz; daran geschlossen Uebungen im Lateinsprechen.Mündliche Uebersetzuug aus Süpsle III. Besprechung
von Aufsatzthemen.2 St. Jäger. — Griechisch: Oeirwstli. or. ol^ntli. I—III, ?kiil. I—II, äs xsee, äe Ldersonnsso.
Loxlwel. LIsetra. Low. II. XIII—XVIII. RePetition der Tempus-und Moduslehre nach Halm. Kompositionen, alle 14 Tage
ein griechischesExercitium.6 St. Haentjes.— Französisch: Aus der Chrestomathie von Vinst II.p. 213—277. Hors.ee,
trsAeäis x. Lornsills. Mündliche Übersetzungenans Probst' Uebungsbuch, Repetitiouschwieriger Theile aus Knebel's Gram¬
matik. Alle 14 Tage ein Exercitium,Kompositionen uud Extemporalien. 2 St. Haentjes. — Hebräisch: Wiederholung
der Formenlehreund Syntaktisches. Lektüre: ausgewählteKapitel aus den historischenBüchern; Psalmen; Prophet Joel.
2 St. Hermann. — Geschichte und Geographie: Die neuere Geschichte. 3 St. Eckertz. — Mathematik: Stereo¬
metrie; planimetrische und stereometrische Ausgaben. Progressionen, Zinseszins- und Rentenrechnung. Kombinationslehre
mit Anwendung auf Wahrscheinlichkeitsrechnung. 4 St. Feld. — Physik: Lehre vom Weltgebände. Aknstik uud Optik.
2 St. Feld.

II. Unterprima. Ordinarius : Kocks.
Religionslehre siehe Oberprima. — Deutsch: Logik: Lehre vom Begriff, Urtheil, Schluß. Lektüre: Lessing's

Minna von Barnhelm i Laokoon;Stücke aus Hoche und Schanenburg's Lesebuchs, Theil I. LiteraturgeschichtlicheBilder von
Luther, Hans Sachs (im Anschluß an Göthe's Haus Sachsens poetische Sendung), Opitz, Gottsched, Klopstock. 3 St. Breuker.
Lateiu: Lie. pro Nil. und äs or. II. Wöchentlich 4 Stunden. Im Jahr 8 Aufsätze. Wöchentlich ein Pensum. Münd¬
liche Übersetzungenaus Süpfle Theil III. Probearbeiteu. Einzelne Abschnitte aus Berger's Stylistik. Privatlektüre llv.
34—36, wöchentlich 4 Kapitel, worüber in lateinischer Sprache reserirt wurde. 2 St. wöchentlich. Kocks. Horaz mit
Oberprima zusammen. — Griechisch: Lektüre: Platon's Apologie und Kriton, Ansang und Schluß des Phädon; Ent¬
wicklung der griechischenPhilosophie bis auf Sokrates. ThukydidesBuch III. IV (Auswahl). Homer Jlias XIII—XXIII
(XVI—XXIII als Privatlektüre). Sophocles Aias. Grammatik: Moduslehre, Infinitiv uud Partieip, Präpositionen.
Alle 14Tage Pensum oder Probearbeit. 6 St. Schneider. — Französisch: Aus der Chrestomathie von Vinvt p. 116 —
166. I/^,vsre, oomeäls x.-u- Noliers. Knebel'sGrammatikZ 90—IIS; mündliche Übersetzungenund Exereitien aus Probst'
Uebungsbuch; Kompositionen. 2 St.Haentjes. — Hebräisch siehcOberprima.— Geschichte uud Geographie: Geschichte
des Mittelalters, Geschichte der Entdeckungen.Neuere Geschichte von 1517—1555. 3 St. Jäger. — Mathematik: Loga¬
rithmen, Trigonometrie,trigonometrische und planimetrische Aufgaben. Gleichungen vom zweiten Grade mit mehreren Un¬
bekannten. 4 St. Feld. — Physik : Lehre vom Gleichgewichtund der Bewegungfester, tropfbar- flüssiger und luftsönuiger
Körper. 2 St. Feld.
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III. Obcrsccunda. Ordinarius: Eckertz.

Religio nslehre: 1) Katholische: Einleitung in das alte und neue Testament. Die Hauptargumente für die

Göttlichkeit der christlichen Religion und die Hauptsätze ihrer Glaubens-uudSittenlehre, SSt.Peltzer. —2) Evangelische:

Das Wichtigste aus der Einleitung in das alte uud neue Testament. Evangelium Johannis mit Auswahl, unter steter

Berücksichtigung des Grundtextes. Geschichte der Reformation. Psalmen. Kirchenlieder. 2 St. Hermann. — Deutsch:

Ausgewählte Stücke aus dem Nibelungenlied, der Gudrun, dem armen Heinrich, Walther von der Vogelweide, nach dem

Lesebuchs von Hoche und Schauenburg. Göthe's Hermann und Dorothea. Monatliche Aufsätze. 2 St. Lingeuberg. —
Lateiu: I.iv, XXI. XXII lAnsang). die. or. xro Kose. Grammatik nach Berger K 2SI—336. Wöchentlich ein Exerei-

tium oder Probearbeit. Extemporalien und Uebersetzungen aus Snpfle's Uebungsbuch. 8 St. Eckertz. ^sn. lib/ VI, IX,

176-419 X, 363—908. Ausgewählte Stellen aus den (ZsorK. Memoriren von Versen. 2 St. Breuker. — Griechisch:
Homer 0ä. XIII—XV. ?Iut!»reb, vsmostb. und Licsro. Als Privatlektüre alle 4 Wochen ein Buch Homer. Theile der

Moduslehre nach Halm. RePetition der Formenlehre und der Lehre vom Aecusativ. Alle 14 Tage ein Pensum. Probearbeiten.

6 St. Kocks.— Französisch: Alelesvilla et Hsstisuns, 1^ Lerlius cke I'Lmi^re. Grammatik nach Plötz II Leet. 50—78.

Alle 14Tage ein Pensum. Probearbeiten. 2 St. Rinck. — Hebräisch: Formenlehre nach Gesenius bis zu den unregel¬

mäßigen Zeitwörtern. Hebungen im Lesen und Ueberfetzen aus Friedrichfen's Lesebuchs. 2 St. Peltzer. — Geschichte:

Römische Geschichte nach dem historischen Hülfsbuche von Herbst und Eckertz. 3 St. Eckertz. -- Mathematik: Inhalts¬

bestimmung der Parallelogramme und Dreiecke, die regelmäßigen 5s-Ecke, die Kreisrechnung, ausgewählte geometrische Lehrsätze,
geometrische Aufgaben. Die Lehre von den Potenzen und Wurzeln, die Gleichungen vom ersten Grade mit mehreren und

vom zweiten Grade mit einer Unbekannten. 4 St. Serf. — Physik: Einleitung iu die Physik, die Lehre vom Magne¬

tismus, der Reibungs- und Eontaktelectrizität, die Wärmelehre. 2 St. Serf.

IV. Nntcrsccunda. Ordinarius: Schneider.

Religionslehre siehe Obersecuuda. — Deutsch: Göthe's Hermanu und Dorothea. Auswahl aus Voß' Luise:

über das Idyll. Schillert betrachtende Gedichte <der Spaziergang, die Künstler u. a. ausgeschlossen). Schiller's Tell.

Metrische Hebungen. Vortrag von Gedichten und Abschnitten aus der römischen Geschichte. Monatliche Aussätze. 2 St.

Schneider. — Latein: Lektüre: Lio. xro Roseio LsIIust. ^uAurtlia; Virgil, I—III. Auswendiglernen

von Versen. Grammatik: Wiederholung der Casuslehre: Pronomen, Supinum, Partikeln: Lehre von der Quantität nach

Berger. Mündliche uud schriftliche Uebungen aus Süpfle. Probearbeiten. Wöchentlich ein Pensum. 10 St. Schneider.—

Griechisch: Lektüre: Herodot, Auswahl aus den ersten Büchern. Homer Odyssee V—VIII. Einige Partien wurden

memorirt. Grammatik.- Wiederholung der Formenlehre. Easuslehre nach Halm. Alle 14 Tage ein Peusum. Probearbeiten.

6 St. Hermann. — Französisch: Lektüre aus Vinst, Lbrsstowatbie ü-!ui?g,ise I. Grammatik nach Plötz II, Lect.

24—49. Wiederholung der regelmäßigen und unregelmäßigen Verben. Alle 14 Tage ein Pensum. Probearbeiten. 2 St.

Rinck. — Geschichte uud Geographie: Griechische Geschichte. Repetitionen über alle Theile der Geographie. 4 St.

Kocks. — Mathematik: Algebra: RePetition der Deeimalbrüche und der Proportionen. Gleichungen vom ersten Grade

mit einer und mit mehreren Unbekannten. Potenzen. Planimetrie: Jnhaltsvergleichung der Parallelogramme und Dreiecke.

Der pythagoräifche Lehrsatz. Proportionalität der Linien. Aehnlichkeit der Dreiecke. Flächeninhalt der Parallelogramme und
Dreiecke. 4 St. Konen.

V. Obertertia. Ordinarius: Breuker.

Religionslehre: 1) Katholische: Die Lehre vou den Geboten. Das Kirchenjahr: kirchliche Gebräuche uud

Eeremonien: lateinische Hymnen übersetzt nnd erklärt. 2 St. Peltzer. — 2) Evangelische: Evangelium Lucae. Berg¬

predigt. Apostelgeschichte. Kirchenlieder und einige Psalmen. ' 2 St. Hermann. — Deutsch: Lektüre aus Masius, Theil

II. Erklärung ausgewählter Gedichte und Balladen von Schiller und Uhland: Körner's Zriny: Uhland's Herzog Ernst von

Schwaben. Vortrag memorirter Gedichte und Scenen. Alle 3—4 Wochen ein Aussatz: daran angeknüpft Jnterpunktions-

lehre. 2 St. Breuker. — Latein: Verbi und Repetitiouen nach Berger. Uebungen im Ueberfetzen aus

Ostermann. Extemporalien und wöchentliche Penfa. Lektüre: Lassar b. x. III, IV, VI, VII. Ausgewählte Stücke aus

Ovid's Metamorphosen. RePetition der Verslehre. Memoriren von Versen. 10 St. Breuker. — Griechisch: Gramma¬

tik: Wiederholung der Formenlehre, Präpositionen. Mündliche Uebersetzungen aus Berger's Uebungsbuch. Alle 2 Wochen

eineCorrektur-Arbeit, Extemporalien. Lektüre: Xsnoxb. L.nab. l. I; Kam. 0ä^s. I. 6 St. Lingenberg. — Französisch:

Vollendung der Formenlehre. Schriftliche und mündliche Uebersetzungen aus Plötz, Theil II. von Lektion 29—SO. Alle 14

Tage ein Pensum und monatlich eine Probearbeit. 2 St. B erghaus. — Geschichte und Geographie: Repetition des

Pensums der Uutertertia. Brandenburgisch-Preußifche Geschichte bis auf die Gegenwart nach Eckertz' Hülfsbuch. Geographie

von Deutschland mit besonderer Berücksichtigung Preußen's. 3 St. Breuker. — Mathematik: a) Algebra: Theil-

barkeit der Zahlen, Deeimalbrüche, Gleichungen ersten Grades mit einer Unbekannten, Proportionen, b) Planimetrie:
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Wiederholung der Kreislehre. Die merkwürdigen Punkte des Dreiecks. Jnhaltsvergleichnng der Parallelogramme und Dreiecke.

Der pythagoräische Lehrsatz. 3 St. Konen. — Naturkunde: Wie iu Untertertia; außerdem das Wichtigste aus der

Anatomie und Physiologie der Gewächse. 2 St. Wiedmann.

VI. Untertertia. Ordinarius: Kamp.

Religionslehre siehe Obertertia. — Deutsch: Lesen und Erklärung ausgewählter poetischer und prosaischer

Stücke aus Masius' Lesebuch II. Vortrag memorirter Gedichte. Satz- und Jnterpunktionskehre mit schriftlichen Hebungen.

Aussatz alle 4 Wochen. 2 St. Kamp. — Latein: Grammatik: Erweiterung des Quartapeusums; SMkxis verbi nach

Berger. Übersetzungen aus Ostermann's Uebuugsbuch. Wöchentliche Pensa; Extemporalien. Lektüre: Lass. b. S. I. II.

8 St. Kamp. 'lirocinimn xoet. von Siebelis; aus Ovid's Metamorphosen. Verslehre; Memoriren von Versen. 2 St.

Hermann. — Griechisch: Wiederholung des Quartapensums. Verba in ini und anoinala nach Berger's Grammatik.

Uebersetzuugen nach Berger's Uebnngsbuch II. Peusa alle 14 Tage; Extemporalien. Lektüre aus Jacobs Lesebuch. 6 St.

Kamp. — Französisch: Wiederholung der regelmäßigen und Einübung der unregelmäßigen Verba. Schriftliches nnd

mündliches Uebersetzen aus dem Deutschen in's Französische nach Plötz II. Lektion 1—29. Alle 14 Tage Pensnm. 2 St.

Berghans. — Geschichte und Geographie: Bis Weihnachten physische Geographie Deutschlands. Von da ab deutsche

Geschichte bis zum westfälischen Frieden nach Eckertz' Hnlfsbnch. Repetitiouen und Erzähluuge». 3 St. Meurer. —

Mathematik: Algebra: Die Buchstabenberechnuug nach Feld und Sers bis Z 12 incl. Planimetrie; RePetition der Quarta-

pensinns. Lehre von den Parallelogrammen und Kreislehre. 3 St. Meurer. — Naturkunde: Im Winter vaest.

Im Sommer: Botanik: Organologie. Bestimmung einheimischer Pflanzen nach dem Linne'schen System. 2 St. Wiedmann.

VII. Quarta. Ordinarius: Lingenberg.

Religionslehre: 1) Katholische: Die Lehre von Gott, von den ersten Menschen, vom Sündenfall und von

der Erlösung durch Christus. 2 St. Peltzer. — 2) Evangelische: Lectnre zusammenhängender Partieen aus den histo¬

rischen Büchern dev alten Testaments. Einige Psalmen und Kirchenlieder. 2 St. Hermann. — Deutsch: Lehre von den

Nebensätzen, Interpunktion. Lesen prosaischer uud poetischer Stücke aus Masius I. Vortrag auswendig gelernter Gedichte.

Alle 3 Wochen eine schriftliche Arbeit zur Eorrectur, vorwiegend geschichtlichen Inhalts. 2 St. Lingenberg. — Latein:

RePetition der Formenlehre, Casuslehre nach Ostermann's Uebuugsbuch, verbunden mit mündlicher Uebersetzung. Lektüre

aus dem kleinen Livins von Rothert. Wöchentliche häusliche Arbeit zur Correktur. Monatliche Probearbeiten. 10 St.

Lingenberg. — Griechisch: Die Formenlehre bis zn den vsrbis li^uickis nach Berger's griechischer Grammatik. Ueber-

setzt wurde aus dem Uebungsbuche vou Berger und Heidelberg. Alle 14 Tage ein Pensum; Extemporalien. 6 St. Spee, --

Französisch: Wiederholung des Pensums der Quinta; das regelmäßige Zeitwort und die Pronomina. Uebersetzen und

Voeabellernen aus Plötz l. Leck. 60—85. Alle 14 Tage ein Pensum. 2 St. Wiedmann. — Geschichte nnd Geo¬

graphie: Geschichten aus der griechischen und römischen Geschichte in chronologischer Folge nach Jäger's Hülssbnch. 2 Et.

Geographie der Länder Europa's mit Ausschluß Deutschland's. 1 St. Stein. — Mathematik und Rechnen: 1) Plani¬

metrie bis zur Cougruenz der Dreiecke incl. 2 St. 2) Rechnen: Wiederholung der Decimalbrnche uud Regel de tri; An¬

wendung derselben auf Vertheilungs-und Zinsrechnung. 1 St. Wiedmann. — Zeichnen: Elemente der Perspective

und Schattenlehre an der Wandtafel, nach Troschel's Tabellen und Holzmodellen geübt. Benutzung von Cirkel, Lineal und

Maßstab bei Anfertigung von Bau- und Maschinenzeichnungen. Alles theils iu einfachen Umrissen, theils mit Andeutung

der Schatten, theils vollständig mit der Bleiseder, Kreide, Tusche und Farben ausgeführt. 2 St. Ranke.

L. Nealklassen.
VIII. Ncalprima. Ordinarius: Feld.

Religionslehre: I) Evangelische: Ausgewählte Abschnitte aus den neutestamentlichen Briefen. Gelegent¬

liche Besprechungen aus der Glaubenslehre und Symbolik. Wiederholung uud Erweikeruug des früher behandelten Pensums

aus der Kirchengeschichte. Lieder. Psalmen. Sprüche. 2 St. Hermann. —2) Katholische: Quellen, Geschichte und

Wichtigkeit der christlichen Offenbarung mit besonderer Berücksichtigung der Einwürfe ihrer Gegner. 2 St. Peltzer. —

Deutsch: Aus der Literaturgeschichte, die alte Zeit nach dem Lesebuche vou Hoche und Schauenburg; neuere Literatur¬

geschichte seit dem Anfange des 13. Jahrhunderts bis Göthe uud Schiller incl. Alle 4 Wochen ein Aufsatz nebst Uebungen

im Disponiren und im freien Vortrag über geschichtliche Gegenstände. Gelesen uud erklärt wurden Jungfrau von Orleans,

Maria Stuart, Egmont uud Tasso. 6 St. Haeutjes. — Latein: Ausgewählte Stücke aus Hoche's Lesebuch; gram-
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matische RePetitionen, Pensa und Probearbeiten. 3 St. Kocks. — Französisch! Lektüre: Aus Viuet, Llirsstomatbis

sriwsaiss II.; Lorneills, I>ö c?!ä; Noliers, I.S lartuks. Grammatik: Wiederholung schwieriger Abschnitte nach Borel. Ex¬

temporalien, Dictate. Wöchentlich ein Pensum und mündliche Übersetzung aus Göthe, Wahrheit und Dichtung. Memo-

riren zusammenhängender Partieen aus der Lectüre. Aufsätze; freie Vorträge: Sprechübungen im Anschluß an die Lectüre.

Der Unterricht wurde gewöhnlich in französischer Sprache gegeben. 4 St. Rinck. — Englisch: Lectüre: Nae-mla)',

Uistorv ok LuAlancl eil. III; Shakspere, Othello. Grammatik nach Krüger II. Extemporalien, Dictate. Alle 14 Tage ein

Pensum und mündliche Uebersetzung aus Göthe, Egmont. Aufsätze, freie Vorträge, Memoriren aus Macaulay, Sprech¬

übungen im Anschluß an die Lectüre. Die Unterrichtssprache war meist die englische. 3 St. Rinck. — Geschichte: Die

neuere Zeit. 3 St. Eckertz. — Geographie: Nepetition der Geographie der europäischen Staaten unter dem politischen

Gesichtspunkte. 1 St. Jäger. — Mathematik: Analytische Geometrie. Planimetrische und trigonometrische Aufgaben.

Gleichungen vom zweiten Grade mit mehreren Unbekannten. Diophantifche Gleichungen; Gleichungen vom dritten Grade:

Progressionen: Zinseszins- und Nentenrechnung: Kettenbrüche: Kombinationslehre mit Anwendung auf Wahrscheinlichkeits¬

rechnung; binomischer Lehrsatz mit ganzen und gebrochenen Exponenten; Reihenentwicklungen. 6 St. Feld. — Physik:

Vom Weltgebäude; Aufgaben aus verschiedenen Theilen der Physik. 2 St. Feld. — Chemie: Die wichtigsten Salze,

Oxyde und Säuren, sowie deren Gewinnnog im Großen. Partielle Oxydationen, Ehlorirungen und Reductionen. Wasserstoff-

Verbindungen. RePetitionen. Nach dem Lehrbnch von Arendt. Analyse einfacher Salze. 3 St. Konen. — Zeichnen:

») Freihandzeichnen nach künstlerisch ausgeführten Vorlagen. Erklärung der Perspective und Schattenkonstruction. b) Linear¬

zeichnen: Bau- und Maschinenzeichnungen mit Tusche und Farben ausgeführt. Die architectonifchen Glieder, die Säulen¬

ordnungen und Baustyle in Zeichnungen vorgezeigt, besprochen und Einzelnes gezeichnet. 2 St. Ranke.

IX. Rcalsccunda. Ordinarius: Sers.

Religionslehre siehe Realprima. — Deutsch: Lektüre: Göthe's Hermann und Dorothea, Schillert Maria

Stuart. Monatliche Aufsätze im Anschluß an die Klassenlektüre. 3 St. Kamp. — Latein: Syntax mit Auswahl nach

Berger's Grammatik. Uebungeu nach Spieß (Quarta). Lektüre: t?aes. äs belle Kg.II. II. III. IV. Einführung in die

Metrik und Uebungen nach Siebelis lireeinium, zusammenhängende Stücke aus demselben (Ovid). Alle 14 Tage ein Pensum.

Probearbeiten. 4 St. Kelleter. — Französisch: Lektüre aus Vinst, Lbi-esteinatliis kran?»ise; Biographien, poetische

und historische Erzählungen. Im Sommer Noliere, Uglsäe ims-Ainaire. Memoriren von Gedichten. Grammatik: Plötz II.

Lektion 5t) bis zu Ende. Wöchentlich ein Pensum, monatlich eine Probearbeit. Sprechübungen im Anschluß an Lektüre und

Grammatik. Die Obersekundaner fertigten jedes Semester 2 freie Arbeiten an. 4 St. Kelleter. — Englisch: Lektüre

im Winter aus Aaeaula/s Varreii RasliuAs nach Jäger's Ausgabe; im Sommer Lkklcsxsre's Nercbant okVeuiee. Syntax

nach KZÜger's Schulgrammatik, Lekt. 17—31 mit Wiederholung der vorhergehenden Kapitel, Memoriren von Stellen aus

Shakspeare. Alle 2 Stunden ein Pensum, in Obersecunda ein Aufsatz in jedem Semester. 3 St. Meurer. — Geschichte

und Geographie: Geschichte der Römer nach Jäger's Hülssbnch. Geographie der außerdeutschen Länder Europa's nach

Pütz' Lehrbuch. 3 St. Kamp. — Mathematik: Inhaltsbestimmung der Dreiecke und Parallelogramme, die regel¬

mäßigen N-Ecke, die Kreisrechnung, ausgewählte geometrische Lehrsätze, geometrische Aufgaben, Trigonometrie. Potenzen und

Wurzel», Logarithmen, Gleichungen vom ersten Grade mit einer Unbekannten. 6 St. Sers. — Physik: Statik und

Mechanik der festen, flüssigen und gasförmigen Körper. 2 St. Serf. — Chemie: Elemente, Oxydationserscheinungen,

Sulphide und Chloride, Reduktionen, Salze. Nach dem Lehrbuche von Arendt. 2 St. Konen. — Mineralogie:

Einleitung, Kennzeichenlehre, Krystallographie nach Kopp. Beschreibung vorgezeigter Mineralien nach Schorn's Leitfaden.

RePetitionen aus dem Gebiete der Zoologie und Botanik. 2 St. Konen. — Zeichnen: a) Linearzeichnen nach Bau-

und Maschinenzeichnungen, theils in einfachen Umrissen, theils mit Tusche und Farben ausgeführt, b) Freihandzeichnen

nach Vorlagen und Gyps: Ornamente, Köpfe, Blumen, Landschaften. Perspektive und Schattenconstruktion nach vr. Dietzels

Lehrbuch und den Wandtafeln von Trofchel. 2 St. Ranke.

X. Rcaltertia. Ordinarius: Rinck.

Religionslehre siehe Gymnasialtertia. — Deutsch: Lectüre nach Masius'Lesebuch, Th. II. Jnterpunktions-

nnd Satzlehre. Memoriren von Gedichten; Wiedergabe von Prosastücken. Alle 4 Wochen ein Aufsatz, namentlich ini An¬

schluß an die Lectüre. 3 St. Kelleter. — Latein: Wiederholungen aus der Formenlehre. Wiederholung und Abschluß

der Casuslehre nach Berger. Uebungen nach Spieß, meist mündlich. Alle 14 Tage Pensum. Probearbeiten. Lectüre aus

Lhomond, viri illustres. S St. Kelleter. — Französisch: Grammatik: Mündlich und schriftlich, nach Plötz II. Lect. 24—49.

Wiederholung der regelmäßigen und unregelmäßigen Verben. Wöchentlich ein Pensum, monatlich eine Probearbeit. Lectüre

aus Plötz, I^ectures cboisies. Gedichte erklärt, übersetzt und auswendig gelernt. 4 St. Rinck. — Englisch: Grammatik:

Mündlich und schriftlich, nach Degenhards Elementarcurfus. Pensum im Winter alle 8 Tage, im Sommer alle 14 Tage,

monatlich eine Probearbeit; Dictate. Lectüre (seit Neujahr): Aus Walter Scott's 'lÄIes ok s, Lirauätatber. Gedichte aus
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der Sammlung von Benguerel erklärt, übersetzt und auswendig gelernt. 4 St. Ninck. — Geschichte und Geographie:
Deutsche Geschichte bis 1643 nach dem HülsSbnche von Eckertz. Geographie von Deutschland nach Daniel. 4 St. Spee. —

Mathematik: Theilbarkeit der Zahlen, die Lehre von den Dezimalbrüchen und Proportionen, die Gleichungen vom ersten

Grade mit einer Unbekannten. Die Kreislehre; die merkwürdigen Punkte des Dreiecks, Jnhaltsvergleichuug der Parallelo¬

gramme und Dreiecke, der pythagoräische Lehrsatz, Proportionalität der Linien, Ähnlichkeit der Dreiecke. Fortgesetzte Uebungen
im Rechnen. 6 St. Sers. — Naturkunde: Im Winter Zoologie: Vögel, Amphibien und Fische. Uebersicht der wirbel¬

losen Thiere mit Hervorhebung der wichtigsten Arten. Im Sommer Botanik: Das Wichtigste aus der Anatomie und Physio¬

logie der Gewächse, die bekanntesten Pflanzensamilien nebst Beschreibung lebender Exemplare. Einiges aus der Pflanzen¬

geographie. 2 St. Konen. — Zeichnen: a) Freihandzeichnen nach Troschel's Wandtafeln und kleineren Vorlagen: Köpse,

Thiere, Blumen, Landschasten, Ornamente, theils in einfachen Umrissen, theils mit Schattirung, Einzelnes im vergrößerten

Maaßstabe. b) Linearzeichnen nach Bau- und Maschinenzeichnuugeu; Einzelnes in vergrößertem Maßstabe, mit Tusche und

Farben ausgesührt. Perspective und Schattenlehre nach Troschel's Wandtafeln, Gypsmodellen, Holzmodellen und nach Vor¬

zeichnungen an der Tafel geübt. 2 St. Ranke.

XI. Rcalquarta. Ordinarius: Konen.

Neligionslehre siehe Gymnasialqnarta. — Deutsch: Uebungen im Lesen, Erklärung von Gedichten und Prosa¬

stücken. Auswendiglernen vou Gedichten und sreier Vortrag von kleinen Erzählungen, Satzlehre; orthographische Uebungen.

Alle 3 Wochen ein Aussatz. 3 St. Biese. — Latein: Wiederholung der Formenlehre; Easuslehre nach Berger's Gram¬

matik bis zum Ablativ iuel. Mündliches Uebersetzen aus den Uebungsbüchern von Spieß und Jacobs. Alle 8-14 Tage

ein Pensum; jeden Monat Probearbeit. 6 St. Biese. — Französisch: Plötz I, 56—86, II, 1—24. Einzelne Stücke

ans Plötz' Chrestomathie gelesen. Wöchentlich ein Pensum; jeden Monat eine Probearbeit. 5 St. Kelleter. — Geschichte

und Geographie: Erzählungen aus der griechischen und römischen Geschichte in chronologischer Folge nach dem Hülssbuch
von Jäger. 2 St. Geographie der europäischen Länder mit Ausnahme Deutschland's. 2 St. Wiedmann. — Mathema¬

tik: a) Algebra: Die Buchstabenrechnung nach dem Uebungsbuch von Feld und Sers bis K 12 incl. 2 St. b) Plani¬

metrie bis zur Kreislehre excl. 2 St. e) Rechnen: Die Decimalbruchrechnung; einfache Regel de tri; Gesellschafts- und

Procentrechnuug. 2 St. Konen. — Naturkunde: Im Winter Zoologie: Einleitung; die 4 Funktionen der Thiere;

specielle Naturgeschichte der Säugethiere. Im Sommer Botanik: Organographie; Beschreibung lebender Pflanzen; das

Linne'sche System. 2 St. Konen. — Schreiben: 2 St. Peltzer I. — Zeichnen nach Vorlagen: Köpfe, Thiere,

Ornamente, Landschaften, theils in Umrissen, theils mit Andeutung der Schatten. Maschinen- und Bauzeichnen in einfachen

Umrissen. Zeichnen nach Holz- und Gypsmodellen. Perspective. 2 St. Ranke.

L. Gemeinsame Klaffen.

XII. und XIII. Quinta und L. Ordinarius; Spee. L. Stein.

Religionslehre: 1) Katholische: Ausgewählte Lectionen des alten und neuen Testamentes. Die Taufe und die

Buße. Memoriren und Erklären der sonn- und festtäglichen Perikopen. 3 St. Peltzer. 2) Evangelische: Biblische

Geschichten des Neuen Testamentes nach Zahn; Sprüche nnd Kirchenlieder; Geographie von Palästina. 3 St. Stein. —

Deutsch: Lectüre aus Masius, I. Theil; Auswendiglernen kleiner Gedichte; Verhältnis; von Haupt- und Nebensatz; Jnter-

pnnction. Alle 14 Tage ein kleiner Aussatz oder eiu Dictat. 2 St. Spee. L. Stein. — Latein: Wiederholung

der regelmäßigen Formenlehre; die unregelmäßigen Verba; einige syntaktische Regeln (L,co. o. Inf., L.b1. s,bs., sie.) nach

Berger's Grammatik und Ostermann's Uebungsbuch und Vokabularium für V. Alle 8 Tage eiu Pensum; Extemporalien

und Probearbeiten. 10 St. Spee. L. Stein. — Französisch: Plötz, Elementarbuch der französischen Sprache,

Leetion 1-60. Alle 14 Tage ein Pensum. 3 St. Meurer. S. Berg Haus. — Geographie: Elementares aus

der mathematischen Geographie und Beschreibung der außereuropäischen Erdtheile, nach Seydlitz, kleine Schulgeographie. 2 St.

Meurer. L. Stein. — Rechnen: Rechnungen mit Deeimalbrüchen; einfache und zusammengesetzte Regel de tri

und ihre Anwendung auf Gewinn- und Verlust-Rechnung, nach Fölsing's Anleitung. 3 St. Peltzer I. L.Berg-

Haus. — Naturkunde: Im Winter: Beschreibung einheimischer Säugethiere, insbesondere ihre Lebensweise, Nützlichkeit

oder Schädlichkeit. Im Sommer: Beschreibung lebender Pflanzen; das Linne'sche System. 2St. ^.undL. Wiedmann.—

Schreiben: 3 St. Peltzer I. S. Berghaus. — Zeichnen: Die Elemente der Formenlehre wiederholt; Zeichnen

nach Holzkörpern; Grundprinzipien der Perspective; Zeichnen nach-Vorlagen in einfachen Umrissen und mit Andeutung der
Schatten. 2 St. Peltzer I. S. Ranke.
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XIV, und XV. Sexta und L, Ordinarius: L,. Meurer. L. Biese.

Religionslehre: I) Evangelische: Biblische Geschichten deS Alten Testamentes nach Zahn z Sprüche und Kirchen¬
lieder. 3 St. Stein. 2)Katholische: Ausgewählte Stücke des alten und neuen Testamentes nach Kellermann; Lehre von

Gott und dem Gebete. Erklärung kirchlicher Gebräuche und Eercmonieu. 3 St. Peltzer. — Deutsch: Lectüre auS dem

Lesebuch sür das Friedrich Wilhelms-Gymnasinm und Besprechung des Gelesenen. Mcmoriren einer mäßigen Anzahl passender

Gedichte. Mittheilung von Sagen nnd Märchen. Einiges Grammatische im Anschluß an den lateinischen Unterricht. Alle

14 Tage vorwiegend orthographische Correcturarbeiten. 2 St. Meurer. L. Biese. — Latein: Regelmäßige Formen¬

lehre nach Berger's Grammatik. Uebersetznng lund Memoriren der Wörter nach Ostermann's Uebnngsbnch und Vocabularium.

Wöchentlich ein Peusum. 10 St. Meurer. L. Biese. — Geographie: Das Wichtigste aus der mathematischen

und physischen Geographie. Allgemeine Beschreibung der fünf Erdtheile. Daniel's Leitfaden und Lange's Volksatlas. 2 St.

und L. Wiedmann. — Rechnen: Die 4 Rechnungsarten mit unbenannten, einfach und mehrfach benannten Zahlen,

dann mit Brüchen. 4 St. L.. und S. Berg Haus. — Naturkunde: Im Winter Zoologie: Einheimische Vögel. Im

Sommer Botanik: Beschreibung von Pflanzen und ihrer Organe. 2 St. L.. und L. Wiedmann. — Schreiben:

Deutsche und lateinische Schrift. 3 St. und L. Peltzer I. — Zeichneu: Die ersten Ansänge nach Vorlagen. 2 St.

L,. und L. Peltzer I.

Unterricht wurde außerdem ertheilt: 1) Im Zeichnen (fakultativ) den Gymnasialclassen III.—I. — 2) Englisch

(fakultativ) in einem von College Riuck sür die Schüler der Gymnasial-Obersecunda und Prima eingerichteten Eursns. —

3) Die Gesangs-Uebungen in 3 Eoetus wurden vomGesanglchrer Peltzer I. geleitet. — 4) Das Turnen wie seither in 4

Abteilungen durch den Direktor und die Collegen Konen, Brenker nnd Kamp.
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II. Uebersrchlstabelleüber die Derlheilung des Unterrichts. SommerhalbjahrI87Z,

Hl a in e. I (Z^rnn. snx. I ins. II KVMN. 8NP. II fZvmii. ins. III Llxrn. sux. III 67m. Ink, IV tZ^mn. V V S. VI VI L. Irsal. Ilrsal. Illrsal. IVre-rl.
Summe.

I. Jäger, Direktor. Latein
Latein 2 St. Geschichte3St.

Geogr. iSt. 8

2. Haentjes, 1. Oberlehrer, Ordina¬
rius I. LUP.

Latein 4 St.
Griechisch 6 „
Französ. 2 „

Französ. 2 St. Deutsch 3 St.
17

3. Eck ertz, 2. Oberlehrer, Ordinarius
II. K)'mn. snx.

Deutsch 3 St.
Geschichte 3 „

Latein 8 St.
Geschichte 2 „

Geschichte 2 St. 18

4. Feld, 3. Oberlehrer, Ordinarius
Ireg.1.

Mathein. 4 St.
Physik 2

Mathem. 4 St.
Physik 2 .

Mathein. 0 St.
Physik 2 „

20

5. Kocks', 4. Oberlehrer, Ordinarius
I. ink.

Latein 6 St. Griechisch 6 St. Geschichte und
Geogr. 4 St.

Latein 3 St. 19

6. Peltzer II., katholischer Religions¬
lehrer.

Neligionslc hre 2 St. Religionsl
Hebräisch 2 St.

ehre 2 St. Religionsl >hre 2 St. Relig. 2 St, Religionsk hre 3 St. Religionsle hre 2 St. S. Gymna sialelassen. 18

7. Schneider, S. Oberlehrer, Ordina¬
rius II. Ll/mn. int'.

Griechisch 6 St. Latein 10 St.
Deutsch 2 „

18

8. Serf, 6. Oberlehrer, Ordinarius
Ilrssi.

Mathem. 4 St.
Physik 2 «

Mathem. 6 St.
Physik 2 „

Mathem. 6 St. 20

9. Konen, 7. Oberlehrer, Ordinarius
IVrsal.

Mathem. 4 St. Mathem. 3 St. Naturk. 3 St. Naturk. 3 St. Naturk. 2 St. Naturk. 2 St.
Mathem. 6 »

23

10. Hermann, evangelischer Religions¬
lehrer.

Neligionslehre 2 St.
Hebräisch 2 „

Religionsl ehre 2 St.
Griechisch 6 St.

Religionsl chre 2 St.
Latein 2 St.

Relig. 2 St. Religionsl 'hre 2 St. S. Gymiu rsialclasse». 20

11. Berghaus, 1. ordentlicher Lehrer. Französ. 2 St. Französ. 2 St. Rechnen 3 St.
Französ. 3 „
Schreiben3 „

Rechnen 4 St. Rechnen 4 St.
21

12. Breuker, 2. ordentlicher Lehrer,
Ordinarius III. 6/mn. sux.

Deutsch 3 St. Latein 2 St. Latein 10 St.

Deutsch 2 „
Geschichte und
Geogr. 3 St.

20

13. Kamp, 3. ordentlicher Lehrer, Or¬
dinarius III. vMin. iirk.

Latein 8 St.
Deutsch 2 „
Griechisch 6 „

Deutsch 3 St.
Geschichte und
Geogr. 3 St.

22

14. Rinck, 4. ordentlicher Lehrer, Ordi¬
narius Illre-rl.

Französ. SSt. Französ. 2 St. Französ. 4 St.
Englisch 3 St.

Französ. 4 St.
Englisch 4 ^

19

15. Lingenberg, 5. ordentlicher Lehrer,
Ordinarius IV. (^mn.

Deutsch 2 St. Griechisch 6 St. Latein 10 Et
Deutsch 2 5

20

16. Spee, 6. ordentlicher Lehrer, Ordi¬
narius V

Griechisch 6 St! Latein 10 St
Deutsch 2 „

Geschichte und
Geogr. 4 St.

22

17. Stein, 7. ordentlicher Lehrer, Or¬
dinarius V L.

Geschichte unt
Geogr. 3 St

Relig. 3, Geogr. 2 St.
Latein 10 St.
Deutsch 2 „

Religionsl ehre 3 St.
23

18. Kelleter, 8. ordentlicher Lehrer. Französ. 4 St
Latein 4 „

Latein 5 St

Deutsch 3 „
Französ. 5 St 21

19. Meurer, 9. ordentlicher Lehrer,
Ordinarius VI

Mathem. 3 St.
Geschichte und
Geogr. 3 St.

Französ. 3 St.
Geogr. 2 „

Latein 10 St.
Deutsch 2 »

Englisch 3 St
26

20. Wiedmann, wissenschastlicher Hülss¬
lehrer.

Naturk. 2 St. Naturk. 2 St. Mathem. 3 St
Französ. 2 ^

Naturk. 2 St. Naturk. 2 St. Naturk. 2 St.

Geogr. 2 „

Naturk. 2 St.

Geogr. 2 „
Geschichte und
Geogr. 4 St.

25

21. Biese, wissenschastlicher Hülsslehrer
und Probecandidat.

Latein 10 St.
Deutsch 2 „

Latein 6 St.
Deutsch 3 „

21

22. Peltzer I. > wissenschaftlicher Hülss-
lehrer.

' Rechnen 3 St.
Schreiben3 „
Zeichnen 2 „

Schreibeu3St.
Zeichnen 2 „

Schreiben 3St.
Zeichnen 2 „

Schreiben2 St 26

(6 St. Gesang
in 3 Coetus.)

23. Ranke, Zeichenlehrer. Zeichnen 2 St. Zeichnen 2 St Zeichnen 2St Zeichnen 2 St. Zeichnen 2 St. Zeichnen 2 St 12

30 (32) > 30 (32) j 30 (32, 34) j 30 (32) > 30 (32) j 30 (32) 30 30 30 28 28 31 > 32 32 32

introcküeius xg.esirr onsrrsr
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III. Uufjatz-Wemata; Witmienten-Urbeiten.
Aufsähe.

Gymuasial-Oberprima. Deutsche: 1) „Machet nicht viel Federlesen, schreibt auf meiuen Leichenstein: — Dieser

ist ein Mensch gewesen, nnd das heißt ein Kämpfer sein." ^ 2) „An's Vaterland, an's theure, schließt Dich an, — Das

halte fest mit Deinem ganzen Herzen, — Da sind die starken Wurzeln Deiner Kraft." — 3) Der Ackerban, die Grundlage

der menschlichen Cnltur. — 4) Die wohlthätigen Folgen des Handels. — S) Wie kommt es, daß wir uns gewöhnlich für

besser halten, als wir siud? (Disposition.) — 6) Die Zustände Jtalien's, aufweichen das Göthe'sche Drama „Torquato Taffo"

beruht. — 7) Die verschiedenen Beziehungen der Menschen zur Natur. — 8) Die Schlacht im Teutoburger Walde und ihre

Bedeutung. — 9) Abiturienten-Aussatz: Welche Gründe können uns zur billigen Beurtheilung Anderer bestimmen?

Lateinische: 1) 'I'kemistoolss es, noets, «znas xrasesäebat puZnam iam lianä clubiam apuä Lalamina, eontionatur

apuä naviuin .^tkeinsnsinm trierarelios. — 2) O. Julius Lassar Radieonem kamen provineiae^us ünss iamiam transAressurus

apnä milites liaeo ksrs verba Iseisss äieitur: — 3) Oisssrit in. eoneilio ab ^.ntioeko L^rias rsAS eonvoeato (Lplissi anno

LXOII a. Qbr. Irabito) Hannidal, gua rations bellum cum Romanis ciuocl cinam xrimnm sxoipsre nseesss sit Aeri oxorteat. —

4) Lolonis enm Risistrato eollo^uium, c^uo sum ns t^ranniäsm eapessat, äsbortatur. — ö) (juatuor guas proximo tempore

adsolvimus, clisputatiunoularum cleseriptio brevis st clisposita. — 6) L!um Linens ?/rrlii rexis le^atns in senatum intro-

änetus paesm oüsrrst esssntciue inter patres gni eam minime repuclianclam esss eenserent, .^.ppius Llanäins Oaeeus sensx

'sam ut nec^ue utilem necius konsstam knturam populo Romano äissuasisss bis fers vsrbis ksrtnr: —7) Meias ^tkeniensis

^.leibiaäi responäet, cum äs sxpsäitione in Lieiliam eoram populo aKsretur. — 8) Horatii vita ita est proposita, ut nnns-

c^uiscius äiseipulorum unam alicinam eins vitae partsm (Horatius pusr, Horatius milss, Horatii eum Naeesnats amieitia

sto.) aeenratius cleseribenclam silzi sliKsrst. — ö) (juibus eausis kaetum sit, ut ?ersas cM Xerxs äuos üraseiam invassrant

vinesrsntur 'a Oraseis. (Abiturienten-Arbeit.)

Unterprima. Deutsche: 1) Definition der Begriffe Begeisterung, Schwärmerei, Fanatismus. — 2) Vorfabel zu

Lefsing's Minna von Barnhelm. — 3) Disposition und Inhaltsangabe der Schiller'schen Rede: Was heißt und zu welchem

Ende studirt mau Uuiverfalgeschichte? — 4) Die Laokoon's-Gruppe verglichen mit der Erzählung bei Vergil (Classeuarbeit.) —

5) Lage und Stimmung der drei Stände in Wallenstein » Lager. — 6) Abschnitt XVI des Lefsing'schen Laokoon, belegt durch

Beispiele aus Göthe's Hermann und Dorothea. — 7) Wie gibt der Dichter eine Vorstellung von körperlicher Schönheit? —
8) Wie ist unsere neuhochdeutsche Schriftsprache entstanden? (Klassenarbeit.) — 3) Welchen Einfluß übt das Meer auf die

Entwicklung eines Volkes. (Disposition.)

Lateinische: 1) Os moridus ^ristiäis. — 2) De xroeisRsnslopas. — 3) De L.ntiloeko. — 4) Oratio Uiloniana

gnomoäo clisposita sit. — 5) (Zuas res I^aesclasmonii acl?srsas sLlrasciae ünilzus äspsllsnäos Assssrint, sxponitnr. (Klassen-

arbeit.) — 6) Liesro clieit forte» st sapisntss viros non tam prasmia se«iui solers rsets kaetorum, c^nam ipsa rsets ^aeta.

(Chrie.) — 7) L.ltsri vivas oportet, si vis tibi vivers (Chrie.) — 8) Os ketreio st L.kranio in llispanig, LsesÄrs äevietis.

(Klassen-Arbeit).

Realprima. Deutsche: 1) Welchen Einfluß hat die Küstenentwickelung eines Landes auf die Eultnr seiner Be¬

wohner? — 2) Wer am Wege bant, hat viele Meister. — 3) Warnm lernt man Französisch? — 4) Aussaat und Ernte als

Bild des menschlichen Lebens. — 5) Betrachtung des Ackerbaues als des Ausaugs aller menschlichen Bildung. — 6) Ucber

die Gefahren des Reichthnms. — 7) Welches waren die Grnndzüge des altdeutschen Charakters? — 8) Welche Vortheile

uud Annehmlichkeiten haben die Küsteubewohner von'der Nähe des Meeres? — S) Der goldeue Mittelstand. — 10)Egmont's

Charakter verglichen mit dem Oranien's.

Französische: l) llistoirs cl'un I /Spreux, ä'axrss X. äs Uaistrs. — 2) Lüu-^sostoms, ä 'apres L.. VillsniÄin. —

3) Histoirs ä'^lsxanclrs Is (irancl susc^uÄ 1'expsclition eontrs Iss Verses. — 4) ^Isximilien I. smpersnr ä'^llsm^Ans. —
6) Listoirs äu (?iä, ä'kprss kisrrs OorusUls.

Englische: 1) krussis, unäsr ?rsäerll< ^Villiam tlis Mrä, krom tks döFinnillA c>k bis rsiZn tili 1815. — 2) ^ui-

sition ot' tke Uarek ok Lranäsndurz'k b^ tds liouss ot HolisnMllsrn, — 3) Olivsr Lromvvsll. — 4) ^s,mss tks?irst, kinA

ok LvAlancl. — 3) Lontsnts ok tks Krst suä sseoncl aet ok Otlisllo, a tiAAsä/ V. skalcspers.

L. Abituricntcn-Arbcitcn.

Osterter min: I) Evangelischer Religionsaufsatz: <üol. 3, 14. «s«7r7z -rzXTi.o'r^'rc)?.— 2) Deutscher
Aufsatz: Die Grundzüge des römischen Charakters. — 3) Lateinischer: Lum Lineas ?)'irl>i rsxis Is^atus in senatum

introcluetu8 psesm otksrrst essentizus iiiter patres, c^ui eam minims rspuäianclam esss eenserent, Oppins Llauäius

Lsseus ssnsx paesm nt ns<zue donsstam ns^us utilsm kuturam populo Romano Iiis kers clieitur äissuasisss vsrbis. —
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4) Mathematische Ausgaben: ». Ein gegebenes Trapez durch eine Parellele zu den beiden parallelen Seiten zu Halbiren.

Ii. Aus der Grundkante einer parallel abgestumpsten graben quadratischen Pyramide a — 30, der Seitenkante b — 15 und

der Höhe Ii — S das Volumen zu berechnen, c. Der baare Werth einer Rente, welche 18 Jahre lang am Ende eines jeden

Jahres ausbezahlt wird, beträgt 7296 Thlr. Wie groß ist die Rente, wenn 4>/s"/» Zinsen berechnet werden? S. Von einem

Dreieck kennt man einen Winkel a — 60», die zugehörige Höhe In — 40 und die zugehörige Winkelhalbirende >v — 41.

Man soll die fehlenden Seiten und Winkel berechnen.

Herbsttermin. I. Gymnasium: 1) Katholischer Religionsaussatz. Das Zengniß der Apostel sür die Auferstehung

Jesu Christi. — 2) Evangelischer: Die Natur als Offenbarung Gottes. — 3) Deutscher Aussatz: Welche Gründe können uns

zur billigen Beurtheilung Anderer bestimmen? — 4) Lateinischer Aussatz: Haas tuerint causae, cur ?ersas c^ui Xsrxs äuee

Llr^seiitiu invaserant, viveerentar ^ 6raeei8. — Mathematische Aufgaben: Ein rechtwinkeliges Dreieck zu konstruiren aus

einer Kathete uud dem Verhältniß der Hypotenuse zu derj zu ihr gehörigen Höhe. b. AuS der Höhe eines regulären Tetra¬

eders Ii — 10, die Kante, die Oberfläche, das Volumen und den Radius der umgeschriebenen Kugel zu berechnen, o. Wie

lang sind die Seiten eines rechtwinkligen Dreiecks, in welchem der Umfang 180 und die zur Hypotenuse gehörige Höhe 36

Meter lang ist? ä. Von einem Dreieck kennt man die Summe zweier Seiten b e — 200, den eingeschlossenen Winkel

s — 43° 36' 10", IS und den Radius des umgeschriebenen Kreises r — 72, S. Man soll die fehlenden Seiten und Winkel
berechnen.

II. Realschule. 1) Evangelischer Religionsaufsatz: Gedankengang in Philipp. I. 2) Katholischer: Der Einfluß des

Christenthums auf die moralische Umgestaltung der Welt. — 3) Deutscher Aussatz: Kenntnisse der beste Reichthum. —

4) Englischer Aussatz: Lausss anä Arst svents ok tbs lliirt)' )'sg,rs' >var. — Mathematische Ausgaben: a,. In einer Pro¬
portion ist das Produkt der beiden äußeren Glieder 18, die Summe aller Glieder 2V und die Summe der Quadrate der¬

selben 130. Wie heißt dieselbe? b. Einen Kreis zu beschreiben, der durch zwei gegebene Punkte geht uud den Umfang eines

gegebenen Kreises halbirt. o. Von einem Dreieck kennt man eine Seite s, — 77, die Summe der beiden anderen Seiten

b -s- e — S1 und den Inhalt .1 — S24. Wie groß sind die sehlenden Seiten nnd Winkel? Ä. Aus dem Radius einer

Kugel r — 12 die Höhe des Segmentes zu berechnen, dessen Volumen der dritte Theil des dazu gehörigen Seetors ist. —

6) Naturwissenschaftliche Aufgaben: a. Eine eiserne Kugel, welche 12 Kilogramm wiegt, schwimmt in Quecksilber, über

welchem sich Wasser befindet. Wie viel wiegt das Segment, welche» sich im Wasser befindet, wenn das speeifische Gewicht

des Quecksilbers 13,6 und das des Eisens 7,6 beträgt? d. Der innere Radins einer mit Quecksilber von 70» Wärme gefüll¬

ten Hohlkugel sei 14 Centimeter. Man gießt das Quecksilber iu ein zur Hälfte mit Wasser von 4» gefülltes cylindrifches

Gefäß, dessen Basis einen Radius von 20 Centimeter hat, während die Höhe 40 Centimeter beträgt. Welches wird die ge¬

meinschaftliche Temperatur beider Flüssigkeiten sein, wenn die Temperatur der Gefäßwände unberücksichtigt bleibt? (Die

speeifische Wärme des Quecksilbers ist 0,033.) e. Ueber das leichte und das schwere Kohlenwasserstoffgas. Aufgabe: 4 Gramm

Braunstein wurden mit krystallisirter Oxalsäure und mit Schwefelsäure analysirt. Die entwichene Kohlensäure wog 3,106

Gramm. Wie viel Procent an Manganhyperoxyd enthält der Braunstein, und wie viel Oxalsäure und Schwefelsäure wurden
verbraucht?

IV. Verfügungen der hohen Behörden.
Aus diesen ist Nachstehendes von allgemeinem Interesse mitzutheilen: 31. Oktober 1872: Die von den zu Fulda

versammelt gewesenen Bischöfen angeordneten besonderen Andachten zu Ehren des Allerheiligsten Herzens Jesu sind als eine dem

Schulgottesdienst der Anstalt fremde Einrichtung nicht statthast. — 18. Dezember: Keller, deutsche Schulgesetzsammlung (Wochen¬

schrist) empfohlen. — 14. Januar 1873: Schulgeldsätze vom 1. April ab erhöht: Gymnasium I. und II. 34 Thlr., III. und

IV. 30 Thlr.. V. und VI. 26 Thlr. Realschule I. 37, II. 35, III. 31, IV. 30 Thlr. - 27. Januar: Erlasse der kirchlichen

Behörden sind von dem Religionslehrer während des Schulgottesdienstcs nicht ohne Genehmigung der Direktion mitzutheilen. —

31. Januar: Zahl der jährlich an die Geheime Registratur des Unterrichts-Ministeriums einzusendenden Programme von

126 auf 180 Exemplare erhöht. — 5. März: Directive iu Beziehung auf Schülerzeitschriften und verwandte Thorheit. —

21. April: Vom Kaiserlichen Oberpostdirektor: Mittheilung des Reglements über Annahme und Anstellung von Civil- und

Militäranwärtern im Postdienste. — 28. Mai: Ueberfüllnng der Anstalt und Ueberfrequenz der einzelnen Klassen betreffend

vgl. Chrouik der Anstalt. — 7. Juni: Ermächtigung für den Direktor, die Auswahl aus den sür die Abiturienten-Prüfungen

d. I. zu stellenden Aufgaben selbst zu treffen. — 6. Juni: Programme an den Vorstand der Comeninsstiftung in Leipzig

zu senden. — 12. Jnni: Theilnahme an der sür Ostern 1874 von dem Verein zur Förderung des Zeichenunterrichts beab¬

sichtigten Ausstellung aus dem Gebiete des Zeichenuuterrichts betreffend.

/
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4) Mathematische Aufgaben: a. Ein gegebenes Trapez durch eine Parellele zu den beiden parallelen Seiten zu Halbiren.

I>. Aus der Grundkante einer parallel abgestumpften graden quadratischen Pyramide a — 30, der Seitenkante l, — 15 und

der Höhe Ii — S das Volumen zu berechnen, e. Der baare Werth einer Re nte, welche 18 Jah re lang am Ende eines jeden
net werden? ä. Von einem

Winkelhalbirende w — 41.

Jahres ausbezahlt wird, beträgt 7296 Thlr. V
Dreieck kennt man einen Winkel a — 60°, dik

Man soll die sehlenden Seiten und Winkel bere

Herbsttermin. I. Gymnasium: l

Jesu Christi. — 2) Evangelischer: Die Natur ,

zur billigen Beurtheilung Anderer bestimmen? -
Lrraeciaiu invassrÄNt, vivcersiitnr g. Orasois. —

einer Kathete und dem Verhältnis? der Hypotei
eders k ^ 10, die Kante, die Oberfläche, das !

lang sind die Seiten eines rechtwinkligen Dreier

Meter lang ist? ä. Von einem Dreieck kennt n
a — 43° 36' 10", 15 und den Radius des unn

berechnen.

II. Realschule. 1) Evangelischer Relig

Ehristeuthunis auf die moralische Umgestaltung

4) Englischer Aussatz: Lanses s,nä tirst svents

Portion ist das Produkt der beiden äußeren Gli

selben 130. Wie heißt dieselbe? b. Einen Krch

gegebenen Kreises halbirt. o. Von einem Dreie-

d -s- o — 91 und den Inhalt ^ — S24. Wie!

Kugel r — 12 die Höhe des Segmentes zu ber«^

6) Naturwissenschaftliche Aufgaben: a. Eine

welchem sich Wasser befindet. Wie viel wiegt dc
des Quecksilbers 13,6 und das des Eisens 7,6 b

ten Hohlkugel sei 14 Ceutimeter. Man gießt dl
Gefäß, dessen Basis einen Radins von 20 Centn

meinschastliche Temperatur beider Flüssigkeiten j

specisische Wärme des Quecksilbers ist 0,033.) o.

Braunstein wurden mit krystallisirter Oxalsäure

Gramm. Wie viel Procent an Manganhyperox»
verbraucht?

IV. Derfl

Aus diesen ist Nachstehendes von allgenn

versammelt gewesenen Bischöfen angeordneten beß

Schulgottesdienst der Anstalt sremde Einrichtung

schrift) empfohlen. — 14. Januar 1873: Schnlg

IV. 30 Thlr., V. und VI. 26 Thlr. Realschule ^

Behörden sind von dem Religionslehrer während dt

31. Januar: Zahl der jährlich an die Geheiim

126 auf 180 Exemplare erhöht. — 5. März: D

21. April: Vom Kaiserlichen Oberpostdirektor:

Militäranwärtern im Postdienste. — 28. Mai: l

vgl. Chronik der Anstalt. — 7. Juni: Ermächtig D
d. I. zu stellenden Ausgaben selbst zu treffen. — »

zu senden. — 12. Juni: Theilnahme an der sü? I

sichtigten Ausstellung aus dem Gebiete des ZeichiW

Apostel für die Auferstehung
Welche Gründe können uns

cur ?ersas <zui Xsrxe äuos

es Dreieck zu konstruiren aus

Höhe eines regulären Tetra-

ngel zu berechnen, e. Wie

ypotennse gehörige Höhe 36

den eingeschlossenen Winkel

ehlenden Seiten und Winkel

acholischer: Der Einfluß des

nsse der beste Reichthnm. —

isgaben: s. In einer Pro-
Summe der Quadrate ver¬

geht und den Umfang eines
der beiden anderen Seiten

<1. Aus dem Radius einer

zu gehörigen Seetors ist. —
nimmt in Quecksilber, über

enn das specisische Gewicht

ber von 70» Wärme gefüll-

>n 4» gefülltes cylindrisches

trägt. Welches wird die ge-

nberücksichtigt bleibt? (Die

offgas. Aufgabe: 4 Gramm

Me Kohlensäure wog 3,106

e und Schwefelsäure wurden

Die von den zu Fulda

^zens Jesu sind als eine dem

chulgesetzsammlnng (Wochen-
nnd II. 34 Thlr., III. und

mar: Erlasse der kirchlichen

:r Direktion mitzutheilen. —

sendenden Programme von

md verwandte Thorheit. —

Anstellung von Civil- und

einzelnen Klaffen betreffend

die Abiturienten-Prüfungen

Comeninsstiftung in Leipzig

>es Zeichenunterrichts beab-

-

/
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V. Lehrmittel und Schenkungen.
Angeschafft wurde: k) Für die Lehrerbibliothek außer den Fortsetzungen von Zeitschriften: Teussel, römische Literatur¬

geschichte: Bergk, griechische Literaturgeschichte; Kannarsch, Geschichte der Technologie: Carus, Geschichte der Zoologie: Herbst,

I, H. Voß,'1. Band: Bartsch, altsranzösische Chrestomathie: Zeller, Geschichte der Deutschen Philosophie: Sepp, Jerusalem:

Grimm, Auswahl kleiner Schriften: wo^en-ZKe, 2 Bände: Ibu-mus, biswria sui tsmxoris, 2 Bände sol.i Stuart

Mill, Logik: Ellendt-Genthe, lexlcon LoMooleum; Z. Schmidt, Metrik: Corssen, Aussprache der lateinischen Sprache, 2

Bände: Deutsche Dichter des 16. Jahrhunderts sä. Gödeke und Tittmann: Moinmsen, römisches Staatsrecht, 1. Band-

b) Für die Schülerbibliothek: Fortsetzungen: Klüpfel, Deutsche Einheitsbestrebungen: Schwab und Klüpsel, Wegweiser

durch die Deutsche Literatur: Hauffs Werke: Freytag, verlorene Handschrift; Sporschil, Kreuzzüge; Freytag, Ingo und Jngrabain.

o) Für den physikalischen Apparat beschränkten sich die 'Ausgaben auf Reparaturen.

P Für den chemischen: Es wurden die für den Unterricht nöthigen Chemikalien und Glasgeräthe angeschafft, außerdem

eiu electrolytischer Apparat nach Hofmann.

e) Für die naturwissenschaftlichen Sammlungen: Die botanischen Wandtafeln von vr. Ahles.

k) Karten, Musikalien, Zeichenvorlagen: Kiepert, physische Karte von Europa? Raas, Weltkarte. — 23 Vorlagen für

au- und Maschinenzeichnen.

>1. Kljromli der Unstalt nnd Statistisches.
^Das Schuljahr beginnt Freitag den 11. Oktober 1872 mit einer Frequenz von 474 Gymnasial-, 144 Realschülern, zn-

618 Schülern. — Die Angelegenheit des Neubaue^lMMtsich im Stad ium der detaillirten Voranschläge auf Gruud

^nehr genehmigten Gesammtplans. Probecandidaten und Hülfslehrcr«! ^
die von de m ^ülkslebrer Schluß des Sommersemesters!

gesucht werden: Naturkunde in

brs geht die Verwaltung der^

Flamen Ehrend

^ZUVL



Am 27. August wird der Unter icht eingestellt,-ein^
.bleibt die Schule geschlossen. AnmeldM^MWMMMM

z Uhr Vormittags und^W
bei dein Schrildiener unter Depo^^

Wir machen auch m
DMM^ann nur

WjDi^ÄitscjW

I int' II «Up. II int. III SP. lllii.k. IV VL. VI .^. VIS Ireirl. IIi«>I.

«sominer

atlickie Prüfung fiudet diesmal nicht Statte bis zum 1
^Mhuete vom 2V. September au und

^entgege n, iu.seiner A bwesenheit.

Fünfter, der in der Hütte zurückgeblieben, lag an beiden Füßen gelähmt am Boden Und mußte nach dem Forsthause getragen
werden, wo er sich jedoch im Lauf einer halbe» Stnude vollständigerholte. Der Direktor wnrde gleichfalls getroffen, blieb
aber unverletzt;auch die zwei am weitesten abwärts gelangtenSchüler waren durch die, herabrolleudeu Manerstücke gefährdet,
welche unmittelbarvor ihnen ausschlugen.Tie Jugend gewann ihre gute Laune schnell zurück,- der Eindruck aber, darf man
hoffen, wird in Allen haften, daß ein aus ernster Gefahr durch Gottes Gnade gerettetes Leben für den Dienst Guten und
Edleu in besonderem Sinne geweiht ist.

Die Schule war während des Schuljahres 1872—73 besucht wie folgt:
Gymnafinm: Realschule:

231 Evangelische. 75 Evangelische.
210 Katholische. 37 Katholische.
47 Israelitische. 36 Israelitischem

-188 Schüler. 148 Schüler,
zusammenalso von 636 Schülern (306 evangelischen, 247 katholischen, 83 israelitischen). - Von'den 247 Katholischen nahmen 12
an dem Religionsunterrichte deS Pastors der hiesigen altkatholischenGemeinde, Herrn vr. Tangermann, Theil.

Die Frequenzder einzelnen Klassen war.-

Winter
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Fünfter, der in der Hütte zurückgeblieben, lag an beiden Füßen gelähmt am Boden ünd mnßte nach dem Forsthause.getragen
werden, wo er sich jedoch im Lauf einer halben Stunde vollständig erholte. Ter Direktor wnrde gleichfalls getroffen, blieb

aber unverletzt; auch die zwei am weitesten abwärts gelangten Schüler waren durch die herabrollenden Mauerstücke gefährdet,
welche nnmittelbar vor ihnen aufschlugen. Die Jugend gewann ihre gnte Laune schnell zurück: der Eindruck aber, darf man

Kossen, wird in Allen haften, daß ein aus ernster Gefahr durch Gottes Gnade gerettetes Leben sür den Dienst d^ Guten und
Edlen in besonderem Sinne geweiht ist.

Die Schule war während deS Schuljahres 1872—73 besucht wie folgt:
Gymnasium i Realschule:

231 Evangelische. 75 Evangelische.
210 Katholische. 37 Katholische.

47 Israelitische. 36 Israelitische.

488 Schüler. 148 Schüler,

zusammen also von 636 Schülern (306 evangelischen, 247 katholischen, 83 israelitischen). - Von den 247 Katholischen nahmen 12

an dem Religionsunterrichte des Pastors der hiesigen altkatholischen Gemeinde, Herrn vr. Tangermann, Theil.

Die Frequenz der einzelnen Klassen war:
—,—^— -——

Im I 8UP. I int'. II «Up. II int'. III SP III in k. IV V.^. VS. VI V. VI 1!, Ire»,!. Ilre^I. Illr. IVreal.

Winter 10 28 24 37 51 40 50 57 56 66 42 15 37 49 43 jro-

der-
Sommer 18 26 21 34 4L 45 50 54 53 64 42 15 34 53

eines

bei dein Schuldiener unter

^ Wir machen auch m-

Am 27. August wird der Unterlucht eingestellt; eine^-s-ntliche Prüfung findet diesmal nicht Statt; bis zum I.Zeiten

.bleibt die Schule geschlossen. Anmelde ' gro^- sind die fehlen^..«nti'r-^chnete vom 2V. September an und -> einer

10>->—11!/.. Uhr Pormittags nnd/^ zu berechnen, dessen Volumen der dritte entgegen, in feiner Abwesenheit / ist. —
' ». Eine eiserne Kugel, welche 12 Kilogramm wiegt, schwimmt in Quecksilber, über

viel wiegt das Segment, welches sich im Wasser befindet, wenn das speeifische Gewicht

^ ,„,r Ki-mkl'.'il ^ ^ Eisens 7,6 beträgt? b. Der innere Radius einer mit Quecksilber von 70» Wärme gefüll¬
ten Hohltu?"!^ ' enüMeter. Man gießt das Quecksilber in ein zur Hälfte mit Wasser von 4» gestilltes cylindrisches

Gefäß, dessen Bä>i^ .men Radins von 20 Eentimeter hat, während die Höhe 40 Eentimeter beträgt. Welches wird die ge¬

meinschaftliche Temperatur beider Flüssigkeiten sein, wenn die Temperatur der Gefäßwände unberücksichtigt bleibt? (Die

speeifische Wärme des Quecksilbers ist 0,033.) o. Ueber das leichte und das schwere Kohlenwasserstoffgas. Ausgabe: 4 Gramm

Braunstein wurden mit krystallisirter Oxalsäure und mit Schwefelsäure analysirt. Die entwichene Kohlensäure wog 3,106
Gramm. Wie viel Procent an Manganhyperoxyd enthält der Braunstein, und wie viel Oxalsäure und Schwefelsäure wurden
verbraucht?

IV. Verfügungen der hohen Behörden.
Aus diesen ist Nachstehendes von allgemeinem Interesse mitzutheilen: 31. Oktober 1872: Die von den zu Fulda

versammelt gewesenen Bischösen angeordneten besonderen Andachten zu Ehren des Allerheiligsten Herzens Jesu sind als eine dem

Schulgottesdienst der Anstalt sremde Einrichtung nicht statthast. — 18. Dezember: Keller, deutsche Schulgesetzsammlung (Wochen¬
schrift) empfohlen. — 14. Januar 1873: Schulgeldsätze vom 1. April ab erhöht: Gymnasium I. und II. 34 Thlr., III. und

IV. 30 Thlr., V. und VI. 26 Thlr. Realschule I. 37, II. 35, III. 31, IV. 30 Thlr. - 27. Januar- Erlasse der kirchlichen

Behörden sind von dem Religionslehrer während des Schnlgottesdienstcs nicht ohne Genehmigung der Direktion mitzutheilen. —

31. Januar: Zahl der jährlich an die Geheime Registratur des Unterrichts-Ministeriums einzusendenden Programme von

126 aus 180 Exemplare erhöht. — 3. März: Directive in Beziehung auf Schülerzeitschristen und verwandte Thorheit. —

21. April: Vom Kaiserlichen Oberpostdirektor: Mittheilung des Reglements über Annahme und Anstellung von Civil- und

Militäranwärtern im Postdienste. — 28. Mai: Uebersüllung der Anstalt und Ueberfrequenz der einzelnen Klassen betreffend

vgl. Chronik der Anstalt. — 7. Juni: Ermächtigung für den Direktor, die Auswahl aus den für die Abiturienten-Prüfungen

d. I. zu stellenden Ausgaben selbst zu treffen. — 6. Juni: Programme an den Vorstand der Comeninsstiftung in Leipzig
zn senden. — 12. Juni: Theiluahme an der für Ostern 1874 von dem Verein zur Förderung des Zeichenunterrichts beab¬
sichtigten Ausstellung aus dem Gebiete des Zeichenunterrichts betreffend.

s

'i


	[Seite]
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 25
	Seite 26
	[Seite]
	Seite 27
	[Seite]
	[Seite]

